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W
ie dringend die Bemühungen
nottun, Mädchen in für sie
untypische Berufe zu brin-

gen, zeigt ein Blick auf die österrei-
chische Teilnehmerliste für die heuri-
gen Berufseuropameisterschaften
(siehe Seite 4): Von 30 Teilnehmern
sind fünf junge Frau-
en. Und in welchen
Berufen treten sie
an? Vorwiegend mes-
sen sie sich als Flo-
ristin und Friseurin
mit ihrer – mit Si-
cherheit – überwie-
gend weiblichen Konkurrenz. Selbst
wenn sie mit Medaillen nach Hause
kommen, werden sie gehaltsmäßig
von weniger talentierten Burschen,
die einen technischen Beruf gelernt
haben, in die Tasche gesteckt. Wer
wettet dagegen?

Da machen die Fotos vom Girls
Day (Seite 16) Hoffnung. Im zehnten
Jahr können die Initiatoren sagen,
Rollenbilder werden allmählich auf-
geweicht. Langsam, aber immerhin.

E-Mail: s.brandstaetter@nachrichten.at

Im eigenen
Interesse
sollten Mäd-
chen in die
Technik.

Richtig gewählt

KommentarKommentar
von Sigrid Brandstättervon Sigrid Brandstätter

24. April 2010 Karriere K 1
Samstag,

Mit 340 Job-anzeigenauf 24 Seiten

Prozent produktiver als ver-
gleichbare Unternehmen, die
nur 145 Euro aufwenden. „Na-
türlich haben wir hier ein Hen-
ne-Ei-Problem: Sind sie produk-
tiver, weil sie weiterbilden?
Oder bilden sie weiter, weil sie
produktiver sind? Für eine Ant-
wort darauf, fehlen heute noch
die Daten. Ich bin aber über-
zeugt, dass Lernen produktiver
macht“, sagt Böheim.

Mitarbeiter bleiben

Ob Firmen Angst haben
müssen, dass ihnen Mitarbeiter
nach erfolgter Weiterbildung
davon laufen? „Laut Studien
bleiben 88 Prozent der Be-
schäftigten im Betrieb“, sagt
Böheim. Und: Sie arbeiten mehr
Tage und haben weniger krank-
heitsbedingte Ausfälle.

für Seminare fehlen könnten.“
Daher brauche es Unterstüt-
zung seitens der Sozialpartner,
dass auch bei guter Auslastung
die Weiterbildung nicht auf der
Strecke bleibt. „Da gibt es be-
reits Qualifizierungsstrategien,
etwa firmenübergreifende Aus-
bildungspools. Es sind aber
mehr nötig“, sagt der Experte.

Ebenfalls Ergebnis der Studi-
en: Unternehmen, die 290 Euro
pro Beschäftigte aufwenden,
sind gemessen an der Brutto-
wertschöpfung geschätzte vier

formationen von 75.000 Mitar-
beitern in 3000 österrei-
chischen Betrieben mit mehr
als zehn Beschäftigten ausge-
wertet.

Das Ergebnis: Im Durch-
schnitt gibt ein Unternehmen
pro Beschäftigten jährlich 200
Euro für Bildung aus. Nur einen
Tag pro Jahr bzw. neun Stun-
den verbringt ein Mitarbeiter
im Schnitt in Schulungen.

„Je größer ein Unternehmen
ist, desto eher investiert es
auch in die Weiterbildung“,
sagt er. Dass Betriebe auf die
Bildung ihrer Mitarbeiter ver-
zichten liege aber nicht daran,
dass die Mitarbeiter schon qua-
lifiziert genug wären. „Haupt-
grund ist vor allem für kleinere
Betriebe, dass die Mitarbeiter
zu ausgelastet sind, als dass sie

LINZ. Firmen, die in die Wei-
terbildung ihrer Mitarbeiter in-
vestieren, zahlen auch höhere
Löhne. Das besagt eine aktuel-
le Studie des Instituts für
Volkswirtschaftslehre der Jo-
hannes Kepler Universität.
Und: Unternehmen steigern
dabei ihre Produktivität.

VON ELISABETH EIDENBERGER

„Hat ein Unternehmen pro
Beschäftigten im Jahr 1000
Euro für betriebliche Weiterbil-
dung ausgegeben, wurden
auch fünf bis sieben Prozent
höherere Löhne ausbezahlt als
bei einem vergleichbaren Un-
ternehmen, das nicht weiterbil-
det“, sagt Studienautor René
Böheim. Für die Studie wurden
in Zusammenarbeit mit der
Statistik Austria detaillierte In-

Studie: Weiterbildung bringt
Mitarbeitern höhere Löhne

Firmen, die in die Ausbildung ihrer Mitarbeiter investieren, zahlen höhere Löhne. Zudem steigt ihre Produktivität. (colourbox.com)

�Im Schnitt ge-
ben Firmen 200
Euro pro Mitar-
beiter und Jahr
für Bildung aus.�

RENÉ BÖHEIM
Institut für VWL
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VERKAUFSLEITUNG
Medizintechnik / Dienstort Linz

Eingebunden in einen börsennotierten internationalen Konzern zählen wir zu den
weltweit erfolgreichsten Unternehmen einer speziellen Branche der Medizintechnik.
Als österreichisches Tochterunternehmen agieren wir am heimischen Markt mit einer
flächendeckenden Retail-Organisation für persönliche Dienstleistungen und betreu-
en von Linz aus mit einer eigenen Vertriebsschiene Kliniken und Facharztpraxen in
Österreich und Südtirol mit spezifischen Geräten.

Als Vertriebsprofi mit einer sehr guten Kombination aus kaufmännischem Back-
ground und technischem Verständnis tragen Sie die operative und strategische Ver-
antwortung für dieses spezielle Gerätesegment im Hinblick auf Ergebnis, Personal,
Planung und Marktbearbeitung. Diese herausfordernde Aufgabenstellung beinhaltet
auch die Produkt- und Lieferantenauswahl sowie die Kompetenz für unsere Kondi-
tionenpolitik. Sie verfügen über eine mehrjährige Erfahrung im Vertriebsaußendienst
von medizintechnischen Produkten und über das hierfür erforderliche persönliche
Standing, kombiniert mit entsprechender Reisebereitschaft. Bitte nehmen Sie mit
unserem Berater (vorzugsweise per E-Mail) Kontakt auf.
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